
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tarifabschluss Volks- und Raiffeisenbanken: 

Ergebnis nach zähen Verhandlungen erreicht 

 

 

Tarifabschluss mit zwei 

Gehaltsstufen 2017 und 

2018 sowie eine 

Einmalzahlung 

 

 

Auszubildende profitieren 

überproportional 

 

 

Betriebliche 

Altersversorgung erstmals 

tariflich vereinbart 

 

Es ist geschafft – das ist die 

Botschaft dieser 3. Tarifrunde 

für die 155.300 Geno-Banker. 

Am Ende der Verhandlun-

gen steht ein guter Kompro-
miss. Trotz ungewisser Zukunft 

im gesamten Bankensektor 

konnte erneut ein akzeptab-

les Ergebnis erzielt werden.  

 

Im Einzelnen: 

 

- Eine Einmalzahlung 

von 10 % des Brutto-

monatsgehalts im Jahr 

2016, maximal 475 € 

- Eine Gehaltssteigerung 

von 1,5 % ab April 

2017 

- Ein weiteres Gehalts-

plus von 1,2 % ab Au-

gust 2018 

- bei einer Tariflaufzeit 

von 31 Monaten 

Außerdem erhalten die Aus-
zubildenden eine um 40 Euro 

höhere Vergütung ab April 

2017, weitere 40 Euro ab Au-

gust 2018, und ebenso die 

Einmalzahlung von 10 %. 

 

 

Im neuen Abschluss ist es der 

DBV-Tarifkommission erstmals 

gelungen, eine arbeitgeber-

seitige Beteiligung zur be-
trieblichen Altersversorgung 

für alle Beschäftigten tariflich 

zu sichern.  

 

Vielen Beschäftigten wird 

ebenfalls wichtig sein, dass 

wir  wesentliche Sachforde-

rungen weiter festschreiben 

konnten. So sind der Alters-
teilzeit-Tarifvertrag sowie die 

Langzeitkonten-Regelung bis 

Ende 2019 verlängert. 
 

Genossenschaftsbanken 



 

Genossenschaftsbanken 

 
 

 
 

 

Altersteilzeit, 

Präventionstag und 

rentennahe Teilzeit 

weiterhin verfügbar 

 

 

Neues Tarifmodell für 

mehr Freizeit 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Ebenso gilt der Präventions-

tag für ärztliche Vorsorge Un-

tersuchungen und die ren-

tennahe Teilzeit (eine um 4 

Stunden kürzere Wochenar-

beitszeit ab 3 Jahre vor der 

regulären Rente) bis zum 

Jahreswechsel 2019/20 fort. 

 

 

In einer weiteren Tarifrege-

lung können nun alle Mitar-

beiter, die das wünschen, 

die vereinbarten Gehalts-

steigerungen in Freizeit um-

wandeln. Für viele Kollegin-

nen und Kollegen ist dies ein 

Baustein, um ihre Lebenssitu-

ation besser mit der Arbeit zu 

vereinbaren.  

 

 

 

 
Die DBV-Tarifkommission 
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